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Sportabzeichen
beim TSV Achim

ACHIM � Der TSV Achim ver-
leiht am Sonntag, 15.Januar,
ab 10.30 Uhr Sportabzeichen
für 2016 im Vereinsheim am
Freibad.

Stimme hören und fühlen
Kurs zu Gesang und Körperwahrnehmung

ACHIM � „Stimme hören –
Stimme fühlen“ ist der Titel
eines Kurses zu Gesang und
Körperwahrnehmung an der
Kreismusikschule Achim. Der
Workshop wendet sich an Er-
wachsene, die Freude am Sin-
gen und an fließenden, ge-
sangsunterstützenden Bewe-
gungen haben. Kursstart ist
am 13. Januar.

In der Ankündigung heißt
es: „Als Ausdrucksinstrument
des Körpers wird die Stimme
durch Körperübungen aus
dem Qi Gong positiv beein-
flusst. Der physiologische Ab-
lauf des Singens wird ganz-
heitlich erfahrbar. Auch der
Abbau von Fehlspannungen

durch den Energiefluss des
Singens und des Qi Gong ist
Inhalt dieses Kurses.“

Die Dozentin Regine Jung-
mann ist Diplom-Gesangsleh-
rerin und hat sich intensiv
mit Körperarbeit (Qi Gong
und Feldenkrais) befasst. Der
Kurs läuft an sieben Termi-
nen vom 13. Januar bis 24. Fe-
bruar immer freitags von 17
bis 17.45 Uhr in der Musik-
schule Achim.

Weitere Informationen und
Anmeldung über die Ge-
schäftsstelle der Kreismusik-
schule, Artilleriestraße 8 in
Verden, Telefon 04231 15-
363, kreismusikschule@

landkreis-verden.de.

Ein Monat Schulbesuch für 500
notleidende Kinder als Ziel

terre des hommes feiert 50. Geburtstag / Am Samstag Benefizkonzert in Achim
ACHIM � Das Kinderhilfswerk
terre des hommes feiert seinen
50. Geburtstag. Auch die Achi-
mer Gruppe feiert da mit, hat für
diesen Samstag, 7. Januar, ein
öffentliches Benefizkonzert mit
„SoulyClub“ im Kulturhaus Alter
Schützenhof vorgesehen und
plant für das ganze Jubiläums-
jahr weitere gute Taten.

Der Verein terre des hom-
mes wurde am 8. Januar 1967
von engagierten Menschen
gegründet, um kriegsverletz-
ten Kindern aus Vietnam zu
helfen. Heute schützt das Kin-
derhilfswerk in 33 Ländern
Afrikas, Asiens, Lateinameri-
kas und in Deutschland Mäd-
chen und Jungen vor Sklave-
rei und Ausbeutung, hilft
Flüchtlingskindern und küm-
mert sich um die Opfer von
Gewalt, Missbrauch und Kata-
strophen. terre des hommes
sorgt für Bildung, Ausbil-
dung, bessere Zukunftsper-
spektiven und für das Recht
von Kindern auf eine gesunde
Umwelt.

Etwa 1300 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene sind zur
Zeit ehrenamtlich für terre
des hommes und die weltwei-
ten Rechte von Kindern aktiv.

Zum Jubiläum will terre des
hommes natürlich das Er-
reichte feiern, zugleich aber
noch mehr Unterstützung für
Kinder ermöglichen. Die Bil-
dungsprojekte sollen ausge-
baut werden. Mit fünf Millio-
nen Euro an Jubiläumsspen-
den hat die Organisation sich
ein ehrgeiziges Ziel gesetzt.

Dieses Ziel soll mit der Jubi-
läumskampagne „Wie weit
würdest du gehen?“ erreicht
werden. „Die Jubiläumskam-
pagne basiert auf der Idee,
dass wir das Spenden mit viel

Spaß und Mut in Verbindung
bringen wollen und somit
nicht nur Kinder in Not
glücklich machen, sondern
auch Menschen, die sich
durch kreative Aktionen für
andere Menschen einsetzen“,
heißt es von terre des hom-
mes. Die Achimer terre-des-
hommes-Gruppe beteiligt
sich an dieser Kampagne.
„Für fünf Euro kann ein Kind
einen Monat zur Schule ge-
hen. Wir wollen 500 Kindern
den Schulbesuch für einen
Monat ermöglichen, das sind
2500 Euro“, hat sich Angelika
Begerow von der Achimer
Gruppe zum Ziel gesetzt.

Ist die Summe zum 1. Juni
erreicht, will man zum Achi-

mer Stadtfest eine Marathon-
öffnung mit vielseitigem Pro-
gramm im Haus Brückenstra-
ße 5 anbieten.

Nun unterstützt schon mal
die Band SoulyClub mit dem
Benefizkonzert am Samstag
ab 19 Uhr im blauen Saal die-
ses Vorhaben. Die junge Pop-,
Jazz-, Funk- und Soulband
spielt seit Oktober 2015 auf
zahlreichen Veranstaltungen.
Maria Truderung (Sängerin)
und Rieka Bente (Sängerin
und Saxophonistin) studieren
an der Uni Oldenburg und
werden von einem Rhythmu-
strio begleitet. Dieses setzt
sich aus Piano (Gert Alsle-
ben), E- und Kontrabass (Ali
Schneider) sowie Percussion

beziehungsweise Schlagzeug
(Moritz Koch) zusammen. Sti-
ne Hahnel ist das dritte Glied
des Gesangstrios, da sie we-
gen ihres Architekturstudi-
ums jedoch vorerst ausfällt,
springt Antje Heitmann als
dritte Sängerin ein, sie arbei-
tet als Musiklehrerin. Als Sän-
gerin, Pianistin und Saxopho-
nistin war sie in verschiede-
nen Chören und Bands aktiv.

Die Besucher dürfen sich
auf aktuelle Charts aus dem
Radio (beispielsweise von Ka-
tie Melua und Amy Winehou-
se), Jazz-Standards (Joe Zawi-
nul) und Klassiker von Stevie
Wonder und anderen freuen.
Um eine Spende wird gebe-
ten.

SoulyClub spielt am Samstagabend im Kulturhaus Alter Schützenhof für die gute Sache.

Sternsinger im Rathaus
Die Öffentlichkeit ist am Freitag eingeladen

ACHIM � Am Freitag, 6. Januar
und Heilige drei Könige, be-
suchen um 11 Uhr die Stern-
singer der Katholischen St.
Matthias-Gemeinde den Achi-
mer Bürgermeister Rainer
Ditzfeld, um ihren Segen im
Eingangsbereich des Rathau-
ses anzubringen. Eingeladen
sind dazu auch alle Achime-
rinnen und Achimer. Nach
dem Segensspruch und ei-
nem Lied werden die Kinder
das Sternsinger Projekt 2017
(Zukunft für die Kinder in der
Turkana) vorstellen.

Die Lebensbedingungen in

der kenianischen Region Tur-
kana werden durch den Kli-
mawandel zunehmend uner-
träglicher. Familien leiden
unter Hunger. Viele Kinder
sind unter- und mangeler-
nährt und sterben.

Hier möchten die Sternsin-
ger, die zum Abschluss im
Rathaus mit einer Spenden-
dose rumgehen werden, tat-
kräftig helfen.

Bürgermeister Rainer Ditz-
feld würde sich freuen, wenn
sich seiner Spende noch viele
Achimer anschließen wür-
den.

SV Baden nimmt
Altpapier an

BADEN � Der SV Baden nimmt
am Samstag dieser Woche
wieder Altpapier an. Von 9 bis
12 Uhr stehen Vereinsmitglie-
der an den Containern in der
Bahnhofstraße, um Altpapier
entgegenzunehmen, Der Er-
lös aus der Altpapiersamm-
lung wird für die Jugendar-
beit des Vereins verwendet.

Neujahrsfrühstück
der Uphuser Awo

UPHUSEN � Die Arbeiterwohl-
fahrt Uphusen lädt Mitglie-
der und Freunde für Mitt-
woch, 11. Januar, 10 Uhr ein
zum Neujahrsfrühstück im
den Awo-Treffpunkt „Café
mit Herz“, An der Schule 2.
Da die Anzahl der Plätze be-
grenzt ist, wird um eine An-
meldung gebeten bis spätes-
tens 6. Januar unter Tel::
04202/ 81346 (Ehepaar Rüs-
ter).

Wanderung durch
„Winterwald“

ACHIM � Die Achimer Wander-
freunde wandern am Sonn-
tag, 8. Januar, fünf Kilometer
durch den „verschneiten
Achimer Winterwald“, wie
sie schreiben. Mit Fahrzeu-
gen geht es um 11 Uhr vom
Parkplatz Achimer Brücken-
straße/Asmusstraße gemein-
sam zum Start am Friedhof
Badenermoor. Mit Glühwein,
Waffeln und kleinen Zutaten
läutet man dann nach 11 Uhr
das Wanderjahr ein und legt
am Dorfgemeinschaftsplatz
in Badenermoor einen Zwi-
schenstopp ein. .. Gäste sind
immer willkommen. Weitere
Informationen bei Leiter
Wolf Wendel, sen. Tel.: 04202
76320, der-alte-
wolf@gmx.net Airtrack und Minitrampolin

Der Turnkreis Verden lädt zu einem Kurs in Baden ein
BADEN � Unter dem Titel „Air-
track und Minitrampolin“
bietet der Turnkreis Verden
einen Kurs für alle Interes-
sierten am 14. Januar in der
Grundschulturnhalle in Ba-
den an. Der Kurs startet um
14 Uhr mit der Einführung
zum Umgang mit dem Air-
track und seines Einsatzes in
den Turnstunden. Die Einfüh-
rung durch Referent Jens Ba-

nehr richtet sich besonders
an interessierte Jugendliche
und Übungsleiterassistenten
und ist die Voraussetzung für
die Vereine im Kreisgebiet,
den Airtrack im Besitz des
NTB-Turnkreises Verden aus-
zuleihen und zu nutzen.
Lehrgangsgebühren für die
Unterweisung entfallen für
die Teilnehmer.

Im zweiten Teil des Kursus

ab 16 Uhr bis 18 Uhr gibt Re-
ferentin Tina Behrens aus
Scheeßel eine Einführung in
den Umgang mit dem Mini-
trampolin. Mitzubringen
sind Hallenturnschuhe, Ge-
tränke, Essen, Stift und Pa-
pier für eigene Notizen. An-
meldungen zum Kurs nimmt
der NTB-Turnkreis unter
turnkreis-verden@web.de
entgegen. � woe.

Gewinn bei der Sparkasse
Heiko Rischmann (re). ist der Ge-
winner des Beratungsgewinnspiels
der Kreissparkasse Verden. Alle
Sparkassenkunden hatten von No-
vember bis Dezember die Möglich-
keit, sich beraten zu lassen und so
an dem Gewinnspiel teilzunehmen.
Die Beratung der Finanzexperten

berücksichtigt die Aspekte eines
Kundenumfeldes: die finanzielle Si-
tuation, Risiken und Wünsche. Hei-
ko Rischmann aus Achim ist nun der
neue Besitzer eines Apple iPad Air2.
Bei der Preisübergabe gratulierte
KSK-Regionaldirektor Thomas Baes-
lack (li.) dem glücklichen Gewinner.
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Fitness beim TB
Uphusen

UPHUSEN � Ab 9. Januar bietet
der TB Uphusen montags um
19.30 Uhr in der Turnhalle
der Grundschule eine Fitness-
stunde mit Übungen zur Ver-
besserung der Beweglichkeit
und zur Kräftigung der Mus-
kulatur für Schultern,
Rumpf, Arme u. Beine sowie
ein Ausdauertraining mit Mu-
sik an. Weitere Auskünfte er-
teilt Claudia Meinken, Tel.:
04202 522525

KURZ NOTIERT

Vor 75 Jahren
Adolf Hitler hatte in sei-
nem Neujahrsaufruf „das
Jahr der größten Siege
der menschlichen Ge-
schichte“ vorausgesagt.
Im Schützenhof bereitete
das Groß-Variete Jordan
im bitteren Weltkriegs-
jahr etwas Freude. Ein
Stepptanz mit Tempo
und Schmiss, Balanceak-
te mit zehn Stühlen, Toll-
kühnheiten am Trapez,
Harakiri mit einer leben-
den Stahlscheide, ein hu-
morvoller Schnellmaler
und -karikaturist, ein
Hand- und Kopfequili-
brist mit vollendeter Kör-
perbeherrschung und
Gleichgewichtsgefühl
und ein Sprech-Jongleur
begeisterten das dankba-
re und stark applaudie-
rende Publikum und den
Kreisblatt-Berichterstat-
ter, der endete: „Wir kön-
nen mit dem Ansager nur
sagen: Auf Wiederse-
hen!“

DAMALS

Sie soll auf „Himmelsstürmer“ getauft werden
Im großer neuer Kita Hallesche Straße ist Leben eingekehrt / Seit 2. Januar werden Gruppen betreut / Platz für knapp 100 Kinder
ACHIM � Die offizielle Eröff-
nung wird folgen, doch ohne
großes Brimborium hat sich
die zweite große Kindertages-
stätte im Achimer Norden
seit dem 2. Januar schon mit
Leben gefüllt. Nur ein Name
fehlt bisher für die in Contai-
nerbauweise hoher Qualitäts-
stufe geschaffene Einrich-
tung.

Voraussichtlich wird sie

„Kita Achimer Himmelsstür-
mer“ heißen. Auf diesen Vor-
schlag einigten sich mehr-
heitlich Mitarbeiterinnen
und der Mitarbeiter. Tatsäch-
lich gehört hier ein Mann mit
zum zehnköpfigen Erziehe-
rinnen-Personal.

Himmelsstürmer sind laut
Definition Menschen, die
sich hohe Ziele setzen und
Schwierigkeiten nicht als

Hindernis, sondern als Aufga-
be begreifen. Über die Na-
mensgebung berät im politi-
schen Raum zunächst der So-
zialausschuss am Mittwoch,
11. Januar, bevor der nichtöf-
fentlich tagende Verwal-
tungsausschuss am 2. Febru-
ar entscheidet.

2,5 Millionen Euro hat die
Stadt wie berichtet in den
Neubau mit drei untereinan-

der verbundenen Häusern in
Blau und Grün investiert. Auf
rund 25 Jahre Nutzbarkeit sei
alles ausgelegt, betont Kita-
Leiterin Ulrike Buhrdorf.

Eine Gruppe aus der fast be-
nachbarten Kita „Achimer
Schlaumäuse“ war schon
kurz vor Weihnachten zur
Halleschen Straße umgezo-
gen. Derzeit sind hier eine
heilpädagogische Gruppe mit

18 und eine Regelgruppe mit
22 Kindern zu betreuen. Dazu
kommt die „Krippe“ mit 15
Kleinen.

Erst im Sommer geht es in
Richtung volle Auslastung
mit unter anderem einer wei-
teren Regel- und Krippen-
gruppe. Insgesamt fünf Kita-
Gruppen mit 30 Krippenplät-
zen und 75 Plätzen für die et-
was älteren Kinder sind vor-

gesehen. Nach der Ueser
Kita am Osterfeld gibt es jetzt
auch hier eine Integrations-
gruppe mit intensiverer För-
derung.

Insgesamt böten die neuen
Räume Platz für knapp 100
Kinder, erläutert die Kita-Lei-
terin. Bei Flüchtlingskindern
gelte es, schon im Krippenal-
ter auf Sprachförderung be-
sonders Gewicht zu legen. � la

Luftballons im Eingangsbereich weisen auf die Eröffnung der neuen Kindertagesstätte an der Halle-
schen Straße hin. Ansonsten begann die Arbeit am 2. Januar ziemlich geräuschlos.

Die kleine Ganztagsgruppe bekommt hier das Mittagessen serviert. Die drei- bis sechsjährigen Kinder
lassen es sich gut schmecken. � Fotos: Laue


